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Wer hat wohl keine
Notiz von den
vielen Krisenher-

den in der Welt genommen
– mit der Folge einer lange
nicht dagewesenen Flucht
betroffener Menschen? Wer
ist nicht tief betroffen vom
Elend dieser Menschen, die
auf der Flucht vor Elend
und Tod den Frieden in der
Fremde suchen müssen?
Diese furchtbare Situation
zu ändern, ist Gegenstand
internationaler Bemühun-
gen. Dass diese nicht kurz-
oder mittelfristig den er-
hofften Erfolg bringen, ist
leider abzusehen. Umso
mehr sind Hilfestellungen
von Mensch zu Mensch ge-
fordert, um dem Un-
menschlichen etwas entge-
genzusetzen, was direkt
und unmittelbar helfen
wird: Menschlichkeit und
Frieden, wo immer es die
Flüchtlinge hintreibt. 

Deutschland als Ganzes
ist gefordert…
Inzwischen kommen im-
mer mehr Flüchtlinge auch
nach Deutschland. Auf Be-
schluss der Bundesregie-
rung wurden die Bun-
desländer zur Aufnahme
von Flüchtlingskontingen-
ten verpflichtet und von
dort auf die Städte übertra-
gen. Damit war klar: Auch
Köln muss sich darauf vor-
bereiten, die aus der
Menschlichkeit erwachsen-
den Verpflichtungen zu er-
füllen.

… und auch Köln macht
mit
In 2014 sind 5.173 Flücht-

linge in unterschiedlichen
Kölner Unterkünften un-
tergebracht worden. Die
Zuweisung erfolgt durch
das Dezernat für Soziales,
Integration und Umwelt
nach einem einheitlichen
Schlüssel auf die Kölner
Stadtteile. Damit wurde es
zur Gewissheit, dass auch
Worringen früher oder spä-
ter diese Menschen aufneh-
men muss.

Worringen wird ebenfalls
helfen!
Im September 2014 wurde
bekannt: ca.120 Flüchtlin-
ge sollen im März 2015
nach Worringen kommen.
Als Standort wurde die alte
Schule Holzheimer Weg
von amtlicher Seite festge-
legt. Allerdings konnten
die Schulgebäude selbst aus
bautechnischen Gründen
nicht als Unterkunft herge-
richtet werden. So müssen
nun notgedrungen Wohn-
container angemietet wer-
den, die auf dem alten
Sportgelände der Schule
aufgestellt wurden. Diese
Wohncontainer sind kom-
plett mit Schlafgelegenhei-
ten möbliert, es gibt Auf-
enthaltsmöglichkeiten und
auch Küchen- und Sanitär-
Räume sind vorhanden.
Darüber wurden die Bürger
im September 2014 erst-
mals von der Stadt Köln in-
formiert

Erste Aktivitäten in 
Worringen
Kaspar Dick als Vorsitzen-
der des Bürgervereins grün-
dete mit Vertretern der
Worringer Kirchengemein-

den, Ortsvereinen und der
Stadt Köln, mit Politikern
sowie WorringenPur einen
„Runden Tisch“. Von hier
erging ein Aufruf an die
Worringer Bürgerinnen
und Bürger, Ideen für
Hilfsangebote zu schicken
mit der Bereitschaft, sich
auch persönlich für deren
Umsetzung einzusetzen. 

Das „NETZwerk Flücht-
lingshilfe Worringen“
wird geknüpft
Im Januar 2015 kam es zu
einem ersten Treffen der
Organisatoren des „Runden
Tisches“ mit Personen, die
jeweils ein Aufgabenbündel
als Sprecher übernehmen
wollten. Der „Runde Tisch“
löste sich zugunsten einer
neuen Organisationsstruk-
tur auf, die ab sofort für
eine effektive Arbeit an den
eigentlichen Aufgabenstel-
lungen stehen wird: Das
„NETZwerk Flüchtlings-
hilfe Worringen“ und die
„Sprecherrunde“ mit Kas-
par Dick als „NETZwerk-
Sprecher“ war geboren.
Die Ziele sind dieselben ge-
blieben:
1. Zielorientierte Organisa-

tion der hilfsbereiten
„Unterstützer“

2. Funktionsfähigkeit des
NETZwerks vorbereiten
vor Ankunft der Flücht-
linge

Ein separates Spendenkon-
to wurde eingerichtet, um
für Zwecke und im Sinne
der neuen Bürger kurzfri-
stig finanzielle Mittel zu
haben. Diese werden von
Kaspar Dick und Brunhilde
Schoel verwaltet:

Spendenkonto Bürgerver-
ein Worringen e.V.
Kreissparkasse Köln
IBAN: DE 91 3705 0299
0159 2760 73
BIC: COKSDE33XXX
Verwendunszweck: NETZ-
werk Flüchtlingshilfe Wor-
ringen

Sachspenden
Auf Ratschläge von Hilfsor-
ganisationen in Köln hat
das Netzwerk auf eine eige-
ne Sammlung von Sach-
spenden im Vorfeld ver-
zichtet. Statt dessen gibt sie
die Empfehlung, eine nahe-
liegende Einrichtung, der
Emmaus Gemeinschaft
Köln e.V, Geestemünder
Strasse 42, 50735 Köln
(Weidenpesch).
Hier sind gereinigte und
tragbare Kleiderspenden
stets willkommen. Versierte
Menschen mit viel Erfah-
rung in dieser Art der So-
forthilfe sind zur unkom-
plizierten Entgegennahme
wie auch zur Ausgabe der
Sachen in der Lage. Zu den
festgelegten Öffnungszei-
ten *) werden Sachspenden
entgegengenommen und
gegen einen geringen Preis
an jeden verkauft.
Darum ergeht die herzliche
Bitte aus dem NETZwerk:
Auch Sachspenden werden
sehr gerne gesehen, geben
Sie sie bitte direkt bei der
Emmaus-Gemeinschaft ab!
Geestemünder Straße 42
50735 Köln (Weidenpesch).

*) Öffnungszeiten: Mo.-Fr:
15:00-18:00 Uhr, Sa. 10:00-14:00
Uhr. Tel: 02219711731 Internet:
www.emmaus-koel.de

Fortsetzung auf Seite 5

Flüchtlinge in Worringen
Die globale Situation

• Elektrik und Elektronik

• Diesel- und Benzineinspritzsysteme

• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen

• Autohifi

• Standheizungen, Klimaanlagen

• Inspektionen

• HU und AU 
täglich 8.00 Uhr 84,–

• Auto-Glas

Sonder-Aktion

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.95
Frühjahrscheck
für alle PKW 14.90

79.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen
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1. Worringer Weihnachtsmarkt am St.-Tönnis-Platz

Ein voller Erfolg
Im Sommer 2014 be-

schlossen Schnupfver-
ein, Kolpingfamilie und

Bürgerverein parallel zur
alljährlichen Weihnachts-
baum-Beleuchtung einen
Weihnachtsmarkt auf dem
St.-Tönnis-Platz auszurich-
ten. Die Nachricht verbrei-
tete sich im Dorf so
schnell, dass sich schon vor
der offiziellen Bekanntgabe
über 20 Interessenten für
die Buden bei den Organi-
satoren meldeten. Bei der
Auswahl der Aussteller war
es den Organisatoren wich-
tig, dass diese aus Worrin-
gen kommen. 

Da sich auf der Kirmes
die Freiwillige Feuerwehr
Worringen für den
Glühweinstand und der
Männergesangverein durch
das verlorene Endspiel
beim Menschenkicker für
den Grillstand „qualifi-
ziert“ hatten, war für das
leibliche Wohl der Besu-
cher gesorgt. Die Kolping-
familie übernahm den
Weinstand, der Schnupf-
verein die Kasse sowie den
Waffelstand und der Bür-
gerverein „herrschte“ über
den Bierstand. Nachdem
alle Vorbereitungen samt
Schmücken des Baumes
und der Buden abgeschlos-
sen waren, öffnete der

Weihnachtsmarkt erstma-
lig Samstag seine Tore und
wurde von Andrea Jansen,
Thomas Büchel und Kaspar
Dick feierlich eröffnet. Von
Kaspar Dick hörte man al-
lerdings nicht viel, da er
beim Aufbau der Buden
und schmücken des Weih-
nachtsbaums seine Stimme
verloren hatte.  Zu Anfang
noch etwas zögerlich, füllte
sich der Weihnachtsmarkt
am Samstagabend sogar bis
zur Kapazitätsgrenze. Der
Glühwein floss an allen Ta-
gen in Strömen und die
Feuerwehr kam mit dem Er-
hitzen fast gar nicht hinter-
her. Am Grillstand sorgte
mitunter Prinz Wolfgang II.
als Wurstverkäufer für gute
Stimmung. Auch das Rah-
menprogramm an den Ver-
anstaltungstagen konnte
sich sehen lassen: Eine Blä-
serkapelle sorgte für weih-
nachtliche Untermalung,
Hans-Josef Heinz vom Hei-
matarchiv begeisterte die
Besucher mit einer alten
kölschen Weihnachtsge-
schichte, Thomas Büchel
und Vicki Müsch mit ei-
nem Weihnachtslied. Das
Highlight für die Kinder
war sicher der Auftritt des
Weihnachtsmannes, der
200 Geschenkpakete vertei-
len konnte, die vom

Schnupfverein gespendet
und vorbereitet wurden.
Die Besucher nutzten aber
auch die Gelegenheit, sich
entspannt die Auslagen der
Worringer Hobby-Künstler
anzusehen und mit ihnen
ins Gespräch zu kommen.
Als aber das Bundes-Tam-
bourcorps „Frisch auf“ Ein-
zug hielt, war es mit der
Ruhe vorbei. Zwar hatten
sie ihre „Trömmelche“ zu
Hause gelassen, spielten
aber auf ihren Flöten einige
Weihnachtslieder. Außer-
dem kamen mit dem Ge-
sangsauftritt der Kinder des
neuen Kindergartens KIKU
Kinderland viele Eltern und
Großeltern auch aus dem
Neubaugebiet Krebelsweide
mit auf den Weihnachts-
markt. Somit konnten auch

Kontakte mit den Worrin-
ger Neubürgern geknüpft
werden. Auch der Kirchen-
chor der katholischen Kir-
che gab einige Lieder zum
Besten und der Männerge-
sangsverein sorgte mit sei-
nen Weihnachtsliedern für
einen gelungenen Ab-
schluss des ersten Worrin-
ger Weihnachtsmarktes.
Parallel hatte übrigens
auch das Heimatarchiv mit
einer Weihnachtsausstel-
lung die Besucher in seine
Räumlichkeiten eingela-
den. 

Das Resümee der Organi-
satoren im Nachgang: Trotz
hoher Kosten, unter ande-
rem durch hohe Platzge-
bühren der Stadt Köln,
konnten sich die Vereine
über einen Gewinn von
1600 € freuen, was sicher-
lich neben dem großen In-
teresse auch dem guten
Wetter geschuldet war. Die
Organisatoren und auch
die Aussteller waren mit
dem Ablauf und dem Er-
gebnis des Weihnachts-
marktes sehr zufrieden, so
dass beschlossen wurde,
den Weihnachtsmarkt in
diesem Jahr zu wiederho-
len. Wie angekündigt wur-
den die Erlöse des Weih-
nachtsmarkts gerecht ver-
teilt. Über jeweils 400 Euro
freuten sich Vertreter der
Jugendfeuerwehr, die Kol-
pingsfamilie für ihre Akti-
on „Worringer Sterne“, der
neue Kindergarten „KIKU
Kinderland“ sowie das
Tambourcorps „Frisch auf“
für die Jugendarbeit. 

n

Spendenübergabe unterm Tannenbaum
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SKM und Adlerwache
Von der Stadt Köln sind
zwei wichtige Funktionen
für die Flüchtlinge in Wor-
ringen vorgesehen.
Der Sozialdienst Katholi-
scher Männer (SKM) ist
hauptamtlich für die sozia-
le Betreuung der Bewohner
verantwortlich. Mit einer
Vorstellung des SKM durch
Vorstand Markus Peters be-
kamen die NETZwerker ei-
nen ersten Eindruck über
die Organisation der
hauptamtlichen Mitar-
beiter. Das sind speziell 
für diese Aufgabenstellung
„Flüchtlingsbetreuung“
ausgebildete Sozialarbeiter.
Es wurden für Worringen
1,5 Hauptamtliche fest an-
gestellt. Ob bereits vor dem
Eintreffen der Flüchtlinge
ein SKM-Hauptamtlicher
vor Ort sein kann, um sich

mit dem NETZwerk Flücht-
lingshilfe Worringen über
sinnvolle Hilfsangebote ab-
zustimmen, muss vor dem
Hintergrund der ange-
spannten Kostensituation
geprüft werden.
Die Adlerwache hat Haus-
meister-Funktion und ist
verantwortlich für die Si-
cherheit des Wohnheims
nach innen und nach
außen. Damit ist sicherge-
stellt, dass rund um die Uhr
kompetente Ansprechpart-
ner für die Bewohner der
Anlage, aber auch für die
Anwohner vor Ort sind. 

Zusammenarbeit NETZ-
werker und Hauptamtli-
che vom SKM
Die Nagelprobe kommt je-
doch spätestens, wenn die
Flüchtlinge in den Wohn-
heimen am Holzheimer
Weg eingezogen sind. Es
wird sich zeigen, wie das

Zusammenspiel zwischen
den NETZwerk-Teams und
den Hauptamtlichen vom
SKM einerseits und den
neuen Bürgern andererseits
funktioniert. Wichtig für
die NETZwerker ist dabei,
die Hilfen nicht in den Vor-
dergrund zu stellen. Viel-
mehr sollen die neuen Bür-
ger dazu motiviert werden,
ihre tatsächlichen Bedürf-
nisse zu artikulieren. Erst
dann wird man feststellen
können, in welchem Um-
fang die Angebote des
NETZwerkes mit den Be-
dürfnissen der neuen Bür-
ger übereinstimmen und in
Anspruch genommen wer-
den. Es muss deutlich ge-
macht werden: Niemand
kann und will den neuen
Bürgern die Hilfsangebote
überstülpen!

Ausblick
Idealerweise decken sich

die Bedürfnisse der Flücht-
linge mit den Hilfsangebo-
ten des NETZwerks. Wenn
nicht, heißt es: anpassen!
Das erfordert dann mögli-
cherweise erneut viel Ein-
satz der freiwilligen Helfer.
Schön wäre es, wenn die
Aktivitäten des NETZwerks
Flüchtlingshilfe Worringen
von den Worringern durch
Mitarbeit nachhaltig, d.h.
andauernd, unterstützt
würden. Das geht durch ak-
tive Mitarbeit oder Spen-
denbereitschaft genauso,
wie mit einem freundli-
chen Entgegenkommen für
unsere neuen Bürger. Da-
mit wird sich zeigen, dass
nicht nur das NETZwerk,
sondern tatsächlich ganz
Worringen Anteil am
Schicksal der Flüchtlinge
nimmt: Hier bei uns in
Worringen – und überall
auf der Welt

n

Fortsetzung von Seite 3

www.bv-worringen.de
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Manchmal lohnt sich warten. . .

Im Mai neue Ausstellung im Heimatarchiv
„Worringer Jugend 1960 – 1980“

Sicherlich mit gutem
Recht könnte man
jetzt nachkarten. War-

um hat der Umbau des zen-
tralen Spielplatzes in Wor-
ringen so lange auf sich
warten lassen, obwohl er
schon seit Jahren auf Platz
1 der Prioritätenliste stand?
Besser jedoch ist, sich über
die geleistete Arbeit und In-
vestition für die Worringer
Kinder zu freuen. Kurz vor
Weihnachten rollten die
Bagger an und drehten je-
des Sandkorn um. Entstan-
den ist ein ganz neuer und
sehr attraktiver Spielplatz
im Herzen unseres Ortes. 

Ein großes Spinnennetz
zur St.-Tönnis-Straße hin
ist der neue Blickfang des
Spielplatzes. In Knallrot
leuchten die Seile, auf de-
nen bald Kinder ihrer Klet-
terleidenschaft nachgehen
können. Der Kleinkinder-
bereich ist an die Stelle des
Platzes gewechselt, an der
es den meisten Schatten
gibt. Viele neue Spielgeräte
sollen Kinder anziehen und
ihnen Anregungen zum
Spielen bieten, Das einzige
Manko des Spielplatzes
bleibt: Trotz einer Neube-
pflanzung fehlt ein ausrei-
chender Sonnenschutz.

Damit der Spielplatz für
viele Kinder und Jugendli-
che Anziehungspunkt über
viele Jahre bleibt, hat sich

die Kolpingsfamilie Wor-
ringen bereiterklärt, die Pa-
tenschaft für die Freizeit-
einrichtung zu überneh-
men. Damit setzt der Wor-
ringer Ableger des ehemali-
gen katholischen Gesellen-
vereins einen weiteren
Schwerpunkt in seiner Ar-
beit für und in Worringen.
Neben vielen anderen Auf-
gaben und Inhalten organi-
siert die Kolpingsfamilie
schon seit vielen Jahren die
erfolgreiche Aktion „Wor-
ringer Sterne“, zugunsten
von Familien im Kölner
Norden.

Bei Fragen, Anmerkun-
gen oder Informationen er-
reichen Sie die Spielplatz-
paten über folgende Maila-
dresse:
spielplatzpaten@worrin-
gen.de

Die Umgestaltung des
Spielplatzes und seine offi-
zielle Neueröffnung soll
natürlich mit einem
großen Fest gefeiert wer-
den. Zu Redaktionsschluss
dieser Ausgabe stand der
endgültige Termin noch
nicht fest. Aber alle Kinder
und deren Familien kön-
nen sich schon jetzt auf ei-
nen tollen Anlaufpunkt
freuen. Hoffen wir auf ei-
nen tollen Sommer.

n

Die Aufgaben von Spielplatzpaten bestehen darin,

• Ansprechpartner für die Kinder zu sein, ihnen Anre-
gungen und Anleitungen zum Spielen zu geben,

• Gemeinsam mit anderen Spielplatzbesuchern aufkom-
mende Probleme, wie z.B. Streitigkeiten, Verunreini-
gungen und Beschädigungen für alle zufriedenstellend
zu lösen,

• Defekte an Spielgeräten der Verwaltung zu melden, da-
mit sie umgehend repariert werden können

• Und ggf. Spielfeste und Spielaktionen durchführen,
die den Kontakt der Nachbarn des Spielplatzes zu den
Kindern und untereinander fördern.

Die Spielplatzpatenschaft ist ein ehrenamtliches Enga-
gement.

Quelle: Abteilung für Kinderinteressen bei der Stadt Köln

Spielplatz kurz vor der Fertigstellung

roaring sixties

Was für eine span-
nende Zeit! Erin-
nern Sie sich

noch? 1960 trug man sonn-
tags  als Mädel noch ein
schickes Kostüm, die Jun-
gens trugen Anzug mit Kra-
watte, das war selbstver-
ständlich. Wie war das
dann 1970 und erst 1980?
Man trug plötzlich, was
man einfach wollte.

Gehen Sie mit uns auf Er-
innerungsreise. Da sind
nicht nur die Themen
Mode, Musik, Filme und
Feten. Wie war das mit dem
ersten Auto, wie fuhr man
mit Freunden in die Ferien?
Urlaub mit der KJG und
den Pfadfindern und mit

Sportgruppen. Heute kann
man es sich nicht vorstel-
len, aber in den Sechzigern
gab es strikte Trennung
zwischen evangelischen
und katholischen Grup-
pen.

Auch das Thema, wie
sollte es in der Jugend an-
ders  sein, erste Liebe und
der „Abschluss der Jugend“
die Hochzeit sind wichtig.
Aber auch Musikbands, wie
Bedlams, Apendix, Peter-
Sunfiel-Band, June79 oder
der Jugendchor Espel tau-
chen in der Erinnerung
plötzlich auf; Kirmes, Tanz-
schule und Motorradcli-
que, wecken Sie mit uns
den Geist dieser tollen Zeit!

Dazu benötigen wir noch
Fotos, Erinnerungsstücke
und auch Ihre ganz persön-
lichen Erinnerungen aus
dieser Zeit. Sie erreichen

mich immer mittwochs im
Heimatarchiv am Breiten
Wall 4 von 17 – 19 Uhr und
telefonisch unter der Num-
mer 0221-2783066. n
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Diese bange Frage
stellten in den letz-
ten Wochen viele

Worringer Bürger, die von
Veränderungen beim letz-
ten Vollversorger im Dorf-
zentrum, dem Edeka-
Markt, gehört hatten.

Die Worringer Nachrich-
ten führten daher ein Ge-
spräch mit dem Betreiber
des Supermarktes in der
Bitterstraße über die Zu-
kunft des Geschäftes, auf
das viele Bürger, die weiter-
hin im Dorf ihre täglichen
Grundbedürfnisse befriedi-
gen müssen und wollen,
angewiesen sind. 

Das traditionelle Famili-
enunternehmen bot als
Schütz-Markt bereits in den
50-er Jahren ein breites Le-
bensmittelangebot für die
Dorfbewohner an, damals
ergänzt und flankiert von
Metzgereien und Bäckerei-
en, die ebenfalls die tägli-
che Lebensmittelversor-
gung sicherstellten. Die
Herausforderungen, auch
in Zeiten des Wandels zu
überleben, wurde von den
Betreibern, Heinz Schütz
und in der Nachfolge Al-
bert Nettersheim, ange-
nommen und gemeistert.
Sie schlossen sich nach
ihrem Umzug aus dem
Hackhauser Weg, Ecke St.-
Tönnis-Str, demnächst
StEB-Büro, in das alte Kino
in der Bitterstr., Handels-
ketten an. Zunächst –ältere
Worringer werden sich er-
innern – der Himmelreich-
kette und später dem größ-
ten Konsortium Edeka. Mit
diesen Modernisierungen
folgten sie den Anforderun-
gen der Zeit und erhielten
sich die Treue ihrer Kunden
und ihres Personals. 95%

der Käufer sind Stammkun-
den, viele der Mitarbeiter
arbeiten länger als ein Vier-
teljahrhundert im Famili-
enunternehmen Schütz-
Nettersheim.  Nachdem
aber klar wurde, dass der
bisherige Leiter, Albert Net-
tersheim, der zusammen
mit seinem Sohn Wilfried
das Geschäft führte, sich
aus Altersgründen zurück-
ziehen musste, stellte sich
die Frage, wie auf Dauer das
Geschäft in bewährter Qua-
lität langfristig weiter ge-
führt werden sollte.

Durch einen erneuten
Vertrag mit Edeka ist nun
sicher gestellt, dass alles
beim Alten bleibt, aber den
Anforderungen, die wir alle
heute an ein Einkaufszen-
trum stellen, Rechnung ge-
tragen wird. Frau Stahl wird
ab Sommer den Markt wei-
terführen. Doch vorher ste-
hen eine Reihe von Moder-
nisierungen und Verbesse-
rungen für das in die Jahre
gekommene Ladenlokal an.
Die Bäckerei wird auf eine
größere Fläche verlegt, der
Kassenbereich entzerrt,
Kühlung und Beleuchtung
erneuert. Die Metzgerei
und Frischfleischabteilung
bleibt.  Dafür werden wir
im August ein paar Tage auf
den Supermarkt verzichten
müssen, um anschließend
von Eröffnungsangeboten
profitieren zu können.
Auch die Ladenöffnungs-
zeiten werden bis in die
Abendstunden verlängert.
Die Belegschaft jedoch
wird bleiben können und
das ist in diesen Zeiten ein
gutes Zeichen für sozialver-
träglichen Wandel.

n

Wat wed dann us dem
Schütz-Maat?

Edeka Markt
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Dialog mit den Bürgern vertiefen
StEB eröffnen Informationsbüro zum
Retentionsraum Worringen
Gastbeitrag der Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR

Beim Hochwasser vor
20 Jahren ist Köln
glimpflich davon ge-

kommen. In Worringen
stand der Rhein mit 10,69
Metern Kölner Pegel knapp
unterhalb der Deichkrone.
Seitdem hat es kein großes
Hochwasser mehr gegeben.
Heute ist der Kölner Nor-
den bis zu einem Wasser-
stand von 11,90 m Kölner
Pegel geschützt. Die Kata-
strophen der letzten Jahre
an Elbe und Donau haben
jedoch gezeigt, dass ein Ex-
tremhochwasser auch am
Rhein möglich ist. Umso
wichtiger ist eine gute Vor-
bereitung, denn dadurch
können im Ernstfall Gefah-
ren für Leib und Leben so-
wie hohe Schäden abge-

wendet werden.
Hintergrundinformationen

zu historischen Rheinwasser-
ständen finden Sie im Inter-
net unter www.steb-koeln.de
> „Hochwasser und Überflu-
tungsschutz“ > „Hochwasser-
geschichte“.

Die Stadt Köln hat diese
Gefahr bereits in den 90er
Jahren erkannt und sich im
Rahmen eines umfassen-
den Hochwasserschutzkon-
zepts für den Bau des Re-
tentionsraums Worringen
ausgesprochen. Inzwischen
sind die Planungen fortge-
schritten. Auf der Umwelt-
ministerkonferenz 2014
hat das Land NRW die
überregionale Bedeutung
des Projekts bestätigt, in-
dem der Retentionsraum

Worringen mit hoher Prio-
rität in das nationale Hoch-
wasserschutzkonzept auf-
genommen wurde.

Die Stadtentwässerungsbe-
triebe Köln (StEB) haben
frühzeitig auf eine transpa-
rente Informationspolitik ge-
setzt. Im Dialog mit Bevölke-
rung und Lokalpolitik wurden
offene Fragen diskutiert und
Lösungen erarbeitet. Nun
möchten die StEB einen
Schritt weitergehen. „Wir
möchten unser Versprechen
einlösen und eine Anlaufstel-
le vor Ort einrichten“, so
StEB-Vorstand Otto Schaaf.
Und weiter: „Auch wenn wir
nicht alle Kritiker werden
überzeugen können: Wir
möchten ehrlich und stetig
über das Projekt informieren

und uns den Fragen der Be-
völkerung stellen.“

Das Informationsbüro im
Hackhauser Weg 2 wird
voraussichtlich Ende April
eröffnet. Der Termin sowie
die Öffnungszeiten werden
zeitnah bekanntgegeben.
Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingela-
den. Im Büro erwarten Sie
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtentwässe-
rungsbetriebe, Hinter-
grundinformationen sowie
eine Ausstellung zum The-
ma Retentionsräume.

In diesem Artikel werden
die wichtigsten Fragen und
Antworten zum Retenti-
onsraum zusammengefasst.

Fortsetzung auf Seite 10
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Warum der Standort 
Worringen?

Der Retentionsraum Wor-
ringen ist Teil einer Kette
von geplanten Retentions-
räumen entlang des
Rheins, um bei drohender
Überschwemmung den
Wasserstand gezielt zu sen-
ken. Am Oberrhein wurden
in den letzten Jahren zahl-
reiche Retentionsräume
fertiggestellt, so z. B. in
Mechtersheim und in In-
gelheim. Das bedeutet zu-
sätzliche Sicherheit für
Köln. In den engen Fluss-
tälern von Mittelrhein und
Mosel gibt es jedoch keinen
Platz für weitere Retenti-
onsräume. Der bereits fer-
tig gestellte Retentions-
raum Porz-Langel und der
geplante Retentionsraum
Worringen sind somit die

ersten Retentionsräume
flussabwärts von Bingen.
Davon profitieren der Köl-
ner Norden und die Un-
terlieger am Niederrhein
und in den Niederlanden.
Wenn alle Flussanlieger zu-
sammenarbeiten, ist ein ef-
fektiver Hochwasserschutz
möglich.

Warum ein gesteuerter
Retentionsraum?

In der Vergangenheit
wurde der Rhein über weite
Strecken begradigt und ein-
gedeicht. Dadurch steigt
die Hochwassergefahr. Um
den Verlust an natürlichen
Überschwemmungsgebie-
ten annähernd zu kompen-
sieren, müssen die wenigen
zur Verfügung stehenden
Flächen gezielt genutzt
werden. Bei einer ungesteu-
erten Retention nimmt der
Fluss die Flächen schon bei
anlaufender Hochwasser-
welle in Anspruch. Vor Ein-
treffen der Hochwasser-
spitze ist das Rückhalte-
volumen bereits „aufge-

braucht“. Der entscheiden-
de Vorteil der gesteuerten
Retention liegt darin, dass
der Retentionsraum gezielt
eingesetzt werden kann,
um zum richtigen Zeit-
punkt die Hochwasserspit-
ze zu kappen bzw. Zeit zu
gewinnen. Außerdem kön-
nen die Flächen innerhalb
des Retentionsraums auf-
grund des seltenen Einsat-
zes weiterhin landwirt-
schaftlich genutzt werden.

Wann kommt der Reten-
tionsraum zum Einsatz?

Der Retentionsraum Wor-
ringen ist ein „Notfallpol-
der“ für seltene Hochwas-
ser. Eine Flutung erfolgt,
wenn der Rhein einen
Stand von mindestens
11,70 m KP erreicht hat
und die offizielle Prognose

von einem Überschreiten
der 11,90-Meter-Marke aus-
geht. In diesem Fall droht
eine offene Überflutung
der Hochwasserschutzan-
lagen und damit auch der
Ortslage Worringen. Nur
bei einer einvernehmli-
chen Entscheidung der Kri-
senstäbe des Landes NRW
und der Stadt Köln wird der
Retentionsraum geflutet. 

Welchen Nutzen bringt
der Retentionsraum?

Nur wenn der Retenti-
onsraum in seiner geplan-
ten Größe gebaut wird,
kommen seine Vorteile voll
zur Geltung. Mit seinen
rund 30 Mio. m3 Volumen
ermöglicht der Retentions-
raum eine Senkung des
Wasserspiegels im Kölner
Norden um bis zu 17 cm,
wenn er zum richtigen Zeit-
punkt eingesetzt wird.
Selbst in Duisburg bringt
der positive Effekt noch bis
zu 14 cm. Dadurch können
im günstigsten Fall mehre-
re hunderttausende Ein-

Fortsetzung von Seite 9

Hier entsteht in Kürze das Informationsbüro der
StEB zum Retentionsraum Worringen. Das Laden-
lokal im Hackhauser Weg 2 wird derzeit renoviert.

Foto: StEB, Fotograf: Hubert Harst
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wohner und großflächige
Industriegebiete vor einer
Überströmung der Rhein-
deiche geschützt werden.

Falls der Rhein noch
höher steigt, kann durch
den Einsatz des Retentions-
raums eine Überströmung
der Deiche um bis zu 14
Stunden verzögert werden
– das ist wertvolle Zeit, 
um Rettungs-, Sicherungs-
und Evakuierungsmaßna-
hen durchführen zu kön-
nen, wovon auch sensible
Einrichtungen wie zum
Beispiel die Riehler Heim-
stätten und der Kölner Zoo
profitieren. 

Welche Folgen hat der
Retentionsraum für das
Grundwasser?

Bei Hochwasser steigt
auch das Grundwasser zeit-
verzögert an. Die Folgen für
tief liegende Stadtteile wie
Worringen können nasse
Keller sein. Diese Proble-
matik existiert bereits heu-
te, ohne Retentionsraum.
Der bisher höchste Grund-
wasserstand wurde 1988
bei einem besonders lang
anhaltenden Hochwasser

mit einem Höchststand
von 9,96 m KP gemessen. 

Der Retentionsraum
kommt frühestens bei ei-
nem Wasserstand von
11,70 m KP zum Einsatz.
Für derartige Werte gibt es
keine praktischen Erfah-
rungen. Ein Grundwasser-
strömungsmodell der
RWTH Aachen kommt zu
dem Ergebnis, dass bei ei-
nem Hochwasser dieser
Größenordnung auch ohne
Retentionsraum die Grund-
wasserflurabstände in Tei-
len Worringens geringer als
ein Meter sind. 

Bei einer Flutung des Re-
tentionsraums sind die be-
troffenen bebauten
Flächen nahezu identisch,
allerdings sorgt die ver-
größerte Wasserfläche für
ein stärkeres Nachströmen
von Grundwasser. Da der
Grundwasserspiegel bereits
vor der Flutung sehr hoch
liegt, ist der Einfluss des Re-
tentionsraums auf das
Grundwasser eher gering.
Dem gegenüber stehen die
Vorteile: der Retentions-
raum ist letzte Handlungs-
option, um eine offene

Überflutung über den
Rheindeich zu verhindern
bzw. zu verzögern.

Hintergrundinformationen
zum Thema Grundwasser-
stände finden Sie im Internet
unter www.steb-koeln.de >
„Hochwasser und Überflu-
tungsschutz“ > „Hochwas-
ser“ > „Die Hochwasserge-
fahrenkarte“ > „Zur Hoch-
wassergefahrenkarte“ > Feld
„Grundwasserflurabstand“
ankreuzen.

Kann bei einer Flutung
der Verkehr aufrechter-
halten werden?

Wenn der Retentions-
raum geflutet wird, müssen
die B9 und die Alte Römer-
straße gesperrt werden. Der
lokale Verkehr wird über
Bruchstraße, Blumenbergs-
weg und Worringer Land-
straße umgeleitet, während
der überörtliche Verkehr
auf die A57 ausweichen
kann. Bis zur Überflutung
der Hochwasserschutz-An-
lagen entlang der B 9 kann
die Neusser Landstraße in
Richtung Norden noch be-
nutzt werden. Da zum Zeit-
punkt der Flutung des Re-

tentionsraums nicht nur
der Kölner Süden sondern
bereits viele Städte im
Rheinland  von Hochwas-
ser betroffen sind, kommt
es ohnehin zu großräumi-
gen Verkehrseinschränkun-
gen. 

Wann muss Worringen
evakuiert werden?

Ganz unabhängig vom
Bau des Retentionsraums
gilt: wenn der Rhein droht,
die Marke von 11,90 m KP
zu überschreiten, muss
Worringen evakuiert wer-
den. Für den Fall, dass der
Retentionsraum dann be-
reits geflutet ist, stehen als
Fluchtwege nach Westen
die Worringer Landstraße
und der Walter-Dodde-Weg
zur Verfügung. Die Unter-
führungen unter der Bahn-
strecke werden mit Pum-
pen, die nicht auf die öf-
fentliche Stromversorgung
angewiesen sind, gegen
aufsteigendes Grundwasser
gesichert. Im Notfall könn-
te außerdem am Further
Weg ein provisorischer

Fortsetzung auf Seite 13
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
MärzMärz

AprilApril MaiMai

Liebe Leser der Worringer Nachrichten. Da sich noch nicht alle Vereine ihre Termine gemeldet haben,  ist die
vorliegende Auswahl eingeschränkt. Soweit wir Termine gemeldet bekommen, wird die Internetseite www.bv-
worringen.de laufend aktualisiert.

14.3., 10 Uhr
Samstag für Haupt- und Ehren-
amtliche und solche, die es wer-
den wollen in der Friedenskir-
che
19.3., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
23. – 27.3.
Verkehrsprojektwoche der GGS
20.03. , 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der
Dramatischen Vereinigung im
Vereinshaus
24.3., 14 - 17 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Patchwork im St.-Tönnis-Haus
25.3., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.3., 19 Uhr
Jahreshauptversammlung
Schnupfverein im Vereinshaus
30.3. - 2.4.
Osterferienaktion für Kinder in
der Friedenskirche

2.4., 19 Uhr
Grielächer Skat-Turnier 
Haus Schlösser
2.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
5.4., 6 Uhr
Ostermorgengottesdienst mit
Frühstück in der Friedenskirche
8.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer

Junge“ im Haus Schlösser
14.4., 9 - 11 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Muckefuck-Frühstück im St.-
Tönnis-Haus
16.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
17.4.
Lesevormittag mit dem Schrift-
steller Armin Pongs in der GGS
19.4., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im ev. Gemeinde-
zentrum
20.4., 16 - 18 Uhr
Sprechstunde Bezirksbürgermei-
ster Zöllner im Bezirksrathaus
22.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.4., 16 Uhr
Konzert mit „Blos m’r jet“ (Ein-
tritt frei) im Vereinshaus
28.4., 14 - 17 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Patchwork im St.-Tönnis-Haus
30.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser

Mai / Juni.,
„Kirche trifft …“ Ökumenische
Gesprächsabende der ev. Ge-
meinde
3.5., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Beteiligung
der Motorradfreunde in der
Friedenskirche
3.5., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im ev. Gemeinde-
zentrum

6.5., 15 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
bunter Nachmittag im St.-Tön-
nis-Haus
6.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
11.5., 16 – 18 Uhr
Sprechstunde Bezirksbürgermei-
ster Zöllner im Bezirksrathaus
14.5., 9.30 Uhr
Vatertag Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
14.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
17.5., 10.30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden in der Friedens-
kirche
20.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
22.-26.5., 
Pfingstlager der Pfadfinder in
Köperich 
24.5., 15 Uhr
Konfirmation in der Friedenskir-
che
25.5., 10.30 Uhr
Pfingstgottesdienst in St. Jo-
hann Baptist Roggendorf/Then-
hoven
27.5., 14 - 17 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Patchwork im St.-Tönnis-Haus
28.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
28.5.
Bundesjugendspiele der Grund-
schulen

1.6., 16 – 18 Uhr
Sprechstunde Bezirksbürgermei-
ster Zöllner im Bezirksrathaus
3.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
6.6., ab 12 Uhr
Pfarrfest veranstaltet von den
Pfadfindern auf dem St.-Tönnis-
Platz (geplant)
7.6., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im ev. Gemeinde-
zentrum
10.6., 9 - 11 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Muckefuck-Frühstück im St.-
Tönnis-Haus
11.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
13. - 21.6.,
Fahrt der Motorradfreunde
17.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
21.6., 10.30 Uhr
Jubiläumskonfirmation in der
Friedenskirche
24.6., 14 - 17 Uhr
pfarrliche Frauengemeinschaft
Patchwork im St.-Tönnis-Haus
24.6., 14.30 Uhr
Seniorensommerfest ev. Ge-
meinde in der Friedenskirche
25.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
28.6 - 3.7.,
Sommerferienfreizeit für Kinder
der ev. Gemeinde

1.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
5.7., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im ev. Gemeinde-
zentrum
9.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
15.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
23.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
25.7 - 8.8.,
Sommerlager der Pfadfinder in
England
29.7., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser

JuliJuli

www.bv-
worringen.de

JuniJuni
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Fortsetzung von Seite 11

Überweg über die Bahnglei-
se geschaffen werden. Bei
Gefahr im Verzug wird der
Bahnverkehr eingestellt.

Was bedeutet der Retenti-
onsraum für den Natur-
schutz?

Die Bauwerke des Reten-
tionsraums wurden so ge-
wählt, dass sie die Natur so
gering wie möglich beein-
trächtigen. So ist an der
Brombeergasse ein Fange-
damm geplant. Dies ist ein
kompaktes Bauwerk, das
deutlich weniger Platz
benötigt, als ein gewöhnli-
cher Deich. Tiere können
die Bauwerke problemlos
überqueren. Für den Fange-
damm sind Amphibien-
durchlässe sowie Que-
rungshilfen vorgesehen.

Von einer Flutung ist so
selten auszugehen, dass
Flora und Fauna genug Zeit
haben werden, sich in der
Zwischenzeit zu regenerie-

ren. Für den geschützten
Kammmolch werden in un-
mittelbarer Nähe Teichbio-
tope angelegt. Von dort aus
kann der Molch das Wor-
ringer Bruch nach einer
Flutung wiederbesiedeln.

Weitere Informationen
Weitere Informationen,

auch zu den Themen Altla-
sten, Befüllung und Rest-
entleerung oder Auswir-
kungen auf das Land-
schaftsbild erhalten Sie ab
voraussichtlich Ende April
2015 im Informationsbüro
im Hackhauser Weg 2.

Anmerkung der Redakti-
on: Dieser Gastbeitrag der
StEB wurde ungekürzt
und unverändert über-
nommen. Er muss sich
nicht in allen Einzelhei-
ten mit der Auffassung
des Bürgervereins decken.

Das Redaktionsteam
n

Verdienstmedaille
für Werner Schwenk

Werner Schwenk  
Bild von 
Worringen 
pur de

Auch die Worringer
Nachrichten möch-
ten sich in den Rei-

gen der Gratulanten ein-
gliedern.

Der Glückwunsch geht
an Werner Schwenk, dem
im Januar von OB Jürgen
Roters die Verdienstmedail-

le der BRD verliehen wurde
(im Volksmund Bundesver-
dienstkreuz).

Werner Schwenk wurde
für sein jahrzehntelanges
soziales Engagement, ins-
besondere im Kranken-
und Pflegebereich, geehrt.

n
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Ein Bauer kommt selten allein

Mit dem Jahreswech-
sel hat in Worrin-
gen eine neue

zahnärztliche Praxis eröff-
net. Nach jahrelanger
Tätigkeit haben Frau Nett-
Özdilek und Herr Özidlek
ihre Praxis an der St.-Tön-
nis-Straße geschlossen.
Übernommen wurden die
Räumlichkeiten von einer
Praxiskooperation der Fa-
milie Bauer. Bei der Neu-
eröffnung warben Sie mit
dem Motto: „Ein Bauer
kommt selten allein“. Die
Worringer Nachrichten ha-
ben  ein Interview mit den
neuen Worringer Zahnärz-
ten geführt.

1. Warum haben Sie sich
entschlossen, Ihre gemeinsa-
me Praxis in Worringen zu
eröffnen?

Meine Nichte Vanessa
Bauer hatte das Studium
beendet und wir hatten
den Wunsch gemeinsam
mit Vater Ottmar, mit dem
ich eine weitere Praxisko-

operation in Monheim be-
treibe, eine Praxisgemein-
schaft im Kölner Norden zu
gründen.  

2. Welchen Eindruck haben
Sie von Worringen und den
Worringern nach den
ersten Wochen?

Einen sehr guten Ein-
druck. Die Worringer schei-
nen sehr bodenständig zu
sein. Sie machen einen sehr
netten Eindruck und sind
sehr dorfbezogen, was toll
ist.  

3. Am Rosenmontag haben
Sie den Karnevalszug vor Ih-
rer Praxis angeschaut. Wie
haben Sie das karnevalisti-
sche Treiben in Worringen
wahrgenommen?

Es ist schon etwas Einma-
liges, so viele Karnevalsge-
sellschaften in einem Ort
zu haben. Ich wurde direkt
involviert und bin nun in
einer Schmückgemein-
schaft.

Auch die Besonderheit,
dass der Worringer Zug als
einziger neben dem Kölner

Rosenmontagszug gehen
darf,  ist etwas Tolles. Den
Zug als solches kenne ich
schon viele Jahre, weil ich
in Fühlingen wohne und
ihn regelmäßig besuche. 

Diesmal war es natürlich
etwas Besonderes, weil wir
daran aktiv teilgenommen
haben und auch einige Pa-
tienten im Zug getroffen
haben. Echt klasse  

4. Sie haben die Praxis Ih-
rer Vorgänger übernommen.
Haben Sie Umbaumaßnah-
men vorgenommen?

Wir wurden uns mit den
Vorgängern nicht einig.
Der Mietvertrag wurde
nicht verlängert, weil das
Haus abgerissen werden
sollte und dementspre-
chend wurde kein Nachfol-
ger gesucht. Durch mein
Arrangement mit dem Ver-
mieter, Herrn Sali,  konn-
ten wir eine Mietvertrags-
verlängerung durchsetzen.
Die alte Villa soll im lau-
fenden Jahr  saniert und
vom Eigentümer bewohnt
werden. 

Dabei soll die Praxis er-
weitert und modernisiert
werden. Bisher haben wir
außer einigen Neuinstalla-
tionen und einer Renovie-
rung keine weiteren Um-
baumaßnahmen getätigt.  

5. Welche Schwerpunkte
setzt Ihre Praxis bei der Be-
treuung Ihrer Patienten?

Unsere Schwerpunkte
sind die ganzheitliche Be-
treuung unserer Patienten.

Das umfasst die Sanierung
der Zähne mittels Zahner-
satz, Füllungen und Im-
plantaten, aber auch die
Gesunderhaltung der Zäh-
ne und des Kiefers mittels
moderner Parodontitisthe-
rapie und professioneller
Zahnreinigung. 

Für schwere  chirurgische
Eingriffe und Kieferor-
thopädische Therapie ha-
ben wir Fachärzte zur Ko-
operation.  

6. Mit welchen Wartezeiten
auf einen Termin müssen Ihre
Patienten rechnen?

Termine auf einen nor-
malen Untersuchungster-
min sind in Wochenfrist zu
bekommen. Bei Beschwer-
den bekommen die Patien-
ten am selben Tag einen
Termin, jedoch mit eventu-
eller Wartezeit. Wir versu-
chen, die Wartezeiten auf
ein Minimum zu reduzie-
ren und sind 5 Tage die
Woche von 8.00 Uhr bis
18.00 Uhr für unsere Pati-
enten da. Außerhalb dieser
Zeiten vereinbaren wir
auch gerne Termine z.B. für
Berufstätige nach vorheri-
ger Absprache. n

Zahnarztpraxis in alter Worringer Villa

Wollen Sie auch 
Mitglied im Bürgerverein

werden?
Dann wenden Sie sich 

bitte an: 

Kaspar Dick, 
Am Frohnweiher 15, 

50769 Köln, 
Tel. 78 26 48.
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Bigband-Konzert am späten Sonntagnachmittag

Das gab’s noch nie: „Blos m’r jet“
spielt im Vereinshaus „ommesöns“

„Eintritt frei“ heißt es am
Sonntag, 26. April um
16.00 Uhr im Vereinshaus.
Und das zu einem Musik-
erlebnis, bei dem sich ga-
rantiert jeder ärgern wird,
der nicht dabei war.

Von den 28 Mitgliedern
der Band, die 2001 in Lon-
gerich gegründet wurde, le-
ben inzwischen schon zwei
in Worringen. Der Orche-
sterleiter begleitet u. a. die
international bekannte
Sängerin Marla Glen auf
Tournee.

Das Repertoire der Musi-
kerinnen und Musiker um-
fasst hauptsächlich Rock /
Pop und Soul-Stücke. Beim
Publikum und den Inter-
preten gleichermaßen be-
liebt sind aber auch Melo-
dien aus bekannten Musi-
cals. Die Band hat schon

viele Jahre einen „mitrei-
senden“ Fanclub von 8 – 88
Jahren.

Worringer Konzertbesu-
cher sollten daher ebenfalls
die Gelegenheit für einen
kulturellen Familienausflug
mit ganz viel Hörgenuss am
Sonntagnachmittag nut-
zen.

Frühe Vögel könnten so-
gar einen der raren Sitzplät-
ze ergattern.

Andere aber wollen viel-
leicht doch lieber stehen,
um besser mitswingen zu
können.

Bisherige Auftritte der
Gruppe fanden z. B. statt
im „Stollwerck“, dem
„Bahnbogen 2“ und regel-
mäßig an Heilig Abend im
Rahmen der Weihnachts-
feier für die Obdachlosen
der Stadt Köln.

Weitere Informationen
für den Interessierten unter
www.blosmerjet.de / Über
uns.

(Aber bitte nicht ver-
wechseln mit der gleichna-
migen Karnevalsgruppe aus
dem Rechtsrheinischen.)  n

Mitglieder der Big Band, Quelle Homepage

Termine und Vereinsadressen werden beim Bürgerverein im Internet regelmäßig 
veröffentlicht und aktualisiert. 

Bitte schauen Sie auf www.bv-worringen.de.
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Transportleitung nach Frimmersdorf soll Tagebau-Restsee füllen

RWE Power pumpt 40 Jahre lang
Rheinwasser ab

Geruchsbelästigung durch INEOS

Zunächst sollte sie bei
Zons ihren Anfang
nehmen. Neueste Pla-

nungen sehen nunmehr
vor, sie an der Stadtgrenze
Köln- Worringen / Dorma-
gen beginnen zu lassen, am
südlichsten Flusskilometer
des Regierungsbezirks Düs-
seldorf.

Es handelt sich dabei um
eine Rheinwassertransport-
leitung, mittels derer die
RWE Power – besser be-
kannt unter ihrem frühe-
ren Firmennamen Rhein-
braun – den Tagebau-Rest-
see Garzweiler füllen will.

Bekanntlich werden die
Grundwasserstände ent-
lang der Tagebaue durch
Ringpumpenanlagen mas-
siv abgesenkt, um an die
Braunkohlenflöze gelangen
zu können.

Nach Aufgabe der Abbau-
gruben und Abstellen der
Pumpen werden vor allem
bei Inden („Indescher Oze-
an“) und Garzweiler große
Restseen übrig bleiben.
Niederschläge und der
natürliche Wiederanstieg
des Grundwassers allein
reichen jedoch nicht aus,
einen zeitnahen Abschluss
der Rekultivierungsmaß-
nahmen zu gewährleisten.

Die geplante Rheinwas-
sertransportleitung soll die-
sen Vorgang beschleuni-
gen. Ganze 40 Jahre dauert
die vorgesehene Betriebs-
zeit. Baubeginn muss späte-
stens 2027 sein, damit die
Befüllung 2030 starten
kann.

Auf dem Gelände der
ehemaligen Absetzbecken
der Dormagener Zucker-

fabrik wird im Rahmen 
der Deicherneuerung ein
Hochufer entstehen, das 50
m tief rechts der B 9 ver-
läuft. 

Das zur Rheinwasserent-
nahme erforderliche Pump-
werk könnte darauf errich-
tet werden. Dem Rhein
würden dann ca. 30 m3 /
sec oder bis zu 110 Mio. m3

/ Jahr entnommen. Zwei
Rohre mit je 1,70 m Durch-
messer müssen hierfür bis
nach Frimmersdorf verlegt
werden. Von dort aus nutzt
die RWE Power vorhande-
ne Rohrsysteme zur Weiter-
leitung in Bereiche mit wie-
der zu erhöhendem Grund-
wasserstand.

Noch steht der genaue
Verlauf nicht fest. Entwe-
der durchs Werk oder paral-
lel zur Europastraße am

Rand der früheren Zucker-
fabrik wird die Transport-
leitung die A 57 erreichen
und über die Pipelinetrasse
geführt.

Bei Hochwasser wäre die
Abpumpmenge von 30 m3

pro Sekunde wohl kaum zu
einer nennenswerten Sen-
kung des Rheinwasserspie-
gels geeignet. Bei Niedrig-
wasser allerdings könnten
sich die ohnehin seit Jah-
ren zunehmenden Proble-
me der Schifffahrt aber wei-
ter verschärfen.

Nicht umsonst bestehen
inzwischen Pläne, das Bett
des Rheins zwischen Duis-
burg und Koblenz zu vertie-
fen.

n

Aufgrund eines de-
fekten Ventils kam es
am Freitag, 13. Febru-

ar 2015, am späten Nach-
mittag in einem Anlagen-
teil von INEOS in Köln

kurzzeitig zu einem Austritt
eines kohlenwasserstoff-
haltigen Gemischs, das
auch in kleinen Mengen
sehr geruchsintensiv ist.
Der Austritt ist beendet.

Die im Einsatz befindli-
chen Luftmesswagen waren
auch außerhalb des Stand-
orts im Einsatz. Alle Mes-
swerte liegen im unbedenk-
lichen Bereich. Personen

wurden nicht verletzt. Das
Unternehmen bedauert die
entstandene Geruchsbelä-
stigung.

Die zuständigen Behör-
den wurden informiert. n
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Mein Lieblingsplatz
in Worringen
Von Wilfried Nettersheim, 
Filialleiter des Edeka-Supermarktes in Worringen

Wilfried Nettesheim am Ortsschild

Ich lebe seit meiner Ge-
burt vor 55 Jahren in
Worringen und mein

Lieblingsplatz ist jeweils
dort, wo eine der zahlrei-
chen Veranstaltungen
stattfindet, die nur durch
viele ehrenamtliche Helfer-
innen und Helfer möglich
sind. Ihnen gebührt großer
Dank und Respekt! Sei es
der Worringer Rosenmon-
tagszug, das Pfingstturnier

des Tennisvereins, das Feu-
erwehrfest, das Fußball-
Dorfturnier, das „Sänger-
fess om Maat“, die Worrin-
ger Herbstkirmes sowie vie-
le andere Veranstaltungen
in unserem Dorf. Wir alle
sollten diese Veranstaltun-
gen weiterhin besuchen
und unterstützen, denn
nur dann bleibt unser schö-
nes Worringen attraktiv
und lebendig! n
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Neues vom Krebelshof

Viele, aber noch nicht
alle Worringer wis-
sen, dass der Krebels-

hof seit 2013 wieder in Be-
trieb ist. Seitdem fanden
bereits einige Events, wie
beispielsweise das Apfel-
fest, (siehe Artikel der letz-
ten Ausgabe) und vor allem
zahlreiche Angebote für
Kinder und Jugendliche
statt. Viele Bürger/innen
stellen aber oft  Fragen an
das Krebelshof-Team. Wir
möchten die Gelegenheit
in den Worringer Nach-
richten nutzen, um zumin-
dest drei häufig gestellte
Fragen zu klären.

Was kann man auf dem
Krebelshof machen?

Der Krebelshof erweitert
stetig seine Angebote.
Wenn dem Team ein Bedarf
genannt wird oder auffällt,
versuchen wir, diesem im
Rahmen unserer Möglich-
keiten nachzukommen.
Derzeit findet regelmäßig
das Computerangebot
montags und freitags, das
Tischtennisangebot diens-
tags und das Tanzangebot
donnerstags statt. 

Auch fördern und for-
dern wir Mitgestaltung und
Mitentscheidung der Kin-

der und Jugendlichen – wir
sind kein „Mc Jugendzen-
trum“ - der Krebelshof ist
(auch), was die Kinder und
Jugendlichen daraus ma-
chen.

Ist der Krebelshof nur für
Kinder und Jugendliche
da?

Nein. Im Moment rich-
ten sich zwar alle regel-
mäßigen Angebote und die
meisten Events an Kinder
und Jugendliche. Unser
„Offener Bereich“ ist aber
für jeden Bürger für Begeg-
nungen und Gespräche of-
fen. 

Der Krebelshof ist als „So-
zialraumimmobilie“ anzu-
sehen – das heißt auch Ver-
eine und Gruppierungen,
die gemeinnützigen
Zwecken dienen, könnten
ihre Angebote in den Kre-
belshof verorten. Im Mo-
ment sind wir zwar auf-
grund von notwendigen
Sanierungsarbeiten etwas
eingeschränkt, arbeiten
aber an Finanzierungs-
möglichkeiten, um mög-
lichst bald wieder alle
Räumlichkeiten nutzen zu
können.
Die am häufigsten gestell-
te Frage: Wann wird der

Hofgarten wieder eröff-
net?

Uns, dem Krebelshof-
Team, ist bewusst, dass sich
die Worringer wünschen,
dass der Hofgarten wieder
in Betrieb genommen wird.
Leider verfügen wir im Mo-
ment nicht über die nöti-
gen finanziellen Mittel, um
sowohl den Garten ver-
kehrssicher zu machen (es
soll sich ja niemand verlet-
zen) als auch das Bistro zu
sanieren. Der Krebelshof ist
in erster Linie eine Einrich-
tung für Kinder und Ju-
gendliche, und das ist im
Moment unser Fokus. Wir
bitten um Ihr Verständnis.

AKTUELL: Kinder-Dis-
co-Team und Teenie-Dis-
co-Team gesucht!

Nach den beiden erfolg-
reichen Kinderdiscos (Hal-
loween und Weiberfast-
nacht) suchen wir Kinder
und Jugendliche, die Lust
haben, Discos für Kinder
und Teenies (mit) zu orga-
nisieren. Das bedeutet zum
Beispiel an der Kasse und
an der Theke mitzuhelfen,
DJ zu sein oder Tanzspiele
zu planen und durchzu-
führen. Man könnte sich
auch ein Motto überlegen
und den Kuhstall passend

dazu dekorieren und lusti-
ge Aktionen planen. 

Wer hat Lust? Meldet
euch im Krebelshof!

Neues Angebot ab April /
Mai geplant: Video-Club
Hier ist eure Kreativität ge-
fragt! Wir möchten mit
Gruppen von Kindern und
/ oder Jugendlichen mit der
Filmarbeit im Krebelshof
beginnen. Dabei sind ver-
schiedene Konzepte mög-
lich, Comedy, Kurzfilme,
Musikvideos, Actionvideos,
„Krebelshof News“ (Ar-
beitstitel)und so weiter. 

Für die Realisierung von
Filmprojekten sind viele
Menschen nötig – und es
muss nicht jede/r im Film
zu sehen sein! Wir brau-
chen Darsteller vor der Ka-
mera (Schauspieler, Mode-
ratoren, Reporter, Nach-
richtensprecher..) und hin-
ter der Kamera (Kamera-
mensch, Tonmensch, Cut-
ter, Redakteure, Drehbuch-
autoren, Maske, Requisi-
te..)

Wer mindestens 9 Jahre
alt ist und sich für einen
oder mehrere dieser „Jobs“
interessiert, kann mitma-
chen! 

Wir bilden dann je nach
Interessen und Fähigkeiten
mehrere Gruppen. Die Ter-
mine für die Gruppentref-
fen und Dreharbeiten wer-
den dann mit den Teilneh-
menden vereinbart.

Bei Interesse wendet
euch bitte an Anna Kubisa
(a.kubisa@krebelshof-
guja.de).

Wir freuen uns auf euren
Besuch! Euer Krebelshof-
Team

Übersicht 2015 bis zur
nächsten Ausgabe
1. Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 14 - 20 Uhr
(11jährige dürfen bis 18:00
den Offenen Bereich besu-
chen)

2. Offene Angebote für
Kinder und Jugendliche
(täglich):
Billard, Kicker, Playstation,
Mal- und Bastelecke, Darts,
Kiosk, Gesellschaftsspiele,
Tischtennis, Basketball,
Fußball, Kochimpuls...

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de
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3.Gruppenangebote
(wöchentlich):
Computerraum / Internet-
café, montags & freitags 15-
19 Uhr
Tischtennis, dienstags 17-
18:30 Uhr
(Training und Spiele gegen
andere Einrichtungen)

Street Dance for Girls, (10 €
/ Monat; nur mit Anmel-
dung)
donnerstags 17 - 18 Uhr (9-
11 Jahre)
donnerstags 18 - 19 Uhr (ab
12 Jahre)
Kreativimpuls, basteln, ma-
len, kleben & dekorieren;
(1,50-2 € pro Termin)
dienstags 16 - 17:30 Uhr
Bauerngarten, dienstags
16:30 - 18 Uhr (ab April
2015)
Anlegen, Pflegen & Ernten
von versch. Obst- und
Gemüsesorten

4. Vermietungen:
Kuhstall, Innenhof und
Sportraum können auf An-
frage angemietet werde.

5.Veranstaltungen:
Offene Sonntage 2015, 14 -
18 Uhr (es wird immer ein
„Tages-Highlight“ geben)
KinderDisko / JugendDisko
im Kuhstall, 16 - 20 Uhr
(das Motto für die jeweilige
Disko wird bekannt gege-
ben) Achtet bitte auf Aus-

hänge, Plakate und unsere
Facebook-Seite!

1. Woche Osterferien: 
„EasterCultureCamp“
(30.03.- 02.04.15)
Kooperationsveranstaltung
mit dem Kinder- und Ju-
gendhaus Boltenstern-
straße. Veranstaltungsort:
Kinder- und Jugendhaus
Boltensternstraße
für Jugendl. 12 - 18 Jahre,
täglich 10:30 - 17:30 Uhr,
Teilnehmerbeitrag 25 €

nur mit Anmeldung

2. Woche Osterferien:
„hOfKuNsT“ 
(07.04 - 10.04.14)
für Kinder 8 - 12 Jahre ,täg-
lich 13 - 17 Uhr, 20 €/ Pers.,
nur mit Anmeldung
Geburtstagsfest Krebelshof-
Samstag, 30.05.2014 (14 -
19 Uhr)
Mädchenaktionswochen-
ende auf dem Krebelshof,
Fr., 19.06. - So., 21.06.15
mit Übernachtung, für
Mädchen ab 12 Jahre, Ko-
sten ca. 20 € /Pers.
Anmeldung nötig.

Ausflug zum „4. Jungen-
aktionstag“
Veranstaltungsort: Kölner
Jugendpark, Samstag,
20.06.15, für Kinder und
Jugendliche ab 8 Jahre, 14 -
18 Uhr n
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Nächste Ausstellung im Heimatarchiv in Worringen

Liebigbilder – 
von der Reklame zum Sammelobjekt

Deichsanierung und Retentionsraumplanung

Dormagen macht B 9 bei Hochwasser dicht

Am Mittwoch, den 11.
März um 17.00 Uhr
eröffnet das Heimat-

archiv in Worringen in sei-
nen Räumen am Breiten
Wall 4 eine Ausstellung der
besonderen Art. 

Seit Mitte der fünfziger
Jahre sammelt der Horre-
mer Hans-Willi Goffart Re-
klame- und Sammelbilder.
Er hat eine der umfang-
reichsten, vollständigsten
und interessantesten
Sammlungen dieser Relikte
der Vergangenheit, in
Deutschland zusammenge-
tragen.

Zwischen 1870 und 1975
waren die Miniaturen ein
beliebtes Mittel der Kun-
denbindung in Zigaretten-,
Schokoladen-, Fleischex-
trakt- oder Margarinen-
Packungen. Gleichzeitig
spiegeln die Bildchen an-
schaulich den Zeitgeist ih-
rer Erscheinungsjahre wi-
der. 

Bis Mitte April ist die
Ausstellung immer geöff-
net mittwochs von 17 – 19
Uhr. Führungen nach Ver-
einbarung.

n

Im Rahmen einer öffent-
lichen Sitzung des
Deichverbandes Dorma-

gen / Zons erläuterte der zu
dem Zeitpunkt noch amtie-
rende Deichgräf kürzlich
den aktuellen Planungs-
stand zur Deichsanierung
und -erhöhung vom Bayer-
Kreuz an der Kölner Stadt-
grenze bis zum Silbersee
vor Uedesheim.

Demnach bleibt es bei
dem Vorhaben, die B 9 mit
einem Hochwasserquer-
schott abzusperren, um ein
Volllaufen der Sportanla-
gen am Höhenberg zu ver-
hindern.

Befahrbar wäre die Bun-
desstraße dann hier nicht
mehr und – sollte die große
Worringer Retentions-

fläche kommen und geflu-
tet werden – auch nicht
mehr in Richtung Fühlin-
gen.

Außerdem wurde noch-
mals bestätigt, dass der
Hochwasserschutz ab Dor-
magen künftig 80 cm
höher sein wird als bei uns
im Kölner Norden. Die Be-
zirksregierung Düsseldorf
legt der Planung ein BHW
2004 zu Grunde, die Kölner
Behörde ein BHW 200.

Ein Deich konventionel-
ler Bauart muss zudem ein
höheres „Freibord“ gegen
Wellenschlag aufweisen,
als unser Deich mit einge-
triebener Spundwand.

Da wegen der Dorma-
gener Deichbaumaßnah-
men dem Rhein in gerin-

gem Umfang Stauraum ent-
zogen wird, sehen die Pla-
nungsüberlegungen über
den notwendigen Aus-
gleich hinaus unter ande-
rem vor, zwischen der De-
ponie in Rheinfeld und
Zons den dortigen Deich
möglicherweise so weit ins
Land zurück zu verlegen,
dass eine Retentionsfläche
geschaffen würde, die laut
Deichgräf zu einer Senkung
des Hochwasserspiegels um
etwa 10 cm führen könnte.

Bezogen auf die Worrin-
ger Planungen für den
großen Retentionsraum er-
gäbe sich somit ein weite-
rer Grund, den Vorschlag
der Bürgervereinsvorstände
Worringen und Roggendorf
/ Thenhoven erneut ernst-

haft zu prüfen. Denn folg-
lich könnte auch ein klei-
nerer Überflutungsraum
ohne Schäden für das Na-
turschutzgebiet ausreichen.

Durch Verschwenkung in
Richtung Mercatorstraße
bestünde darüber hinaus
die Möglichkeit, die B 9 be-
fahrbar zu halten.

Im Unterschied zur hiesi-
gen Planung eines Notfall-
polders, der eine gesteuerte
Flutung vorsieht, ermög-
licht ein neuer Retentions-
raum nordwestlich der Pi-
wipp dem Rheinhochwas-
ser eine freie Überflutung
und – viel wichtiger noch –
ein freies Wieder-Abfließen
des Wassers.

n

Leserbriefe werden in den „Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 

Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: Kaspar Dick, 
Am Frohnweiher 15, 50769 Köln, 

Tel. 78 26 48.
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Ex-Sheriff sagt Danke

Claus Bönisch
im (Un)Ruhestand

Nun bin ich bereits 6
Monate im (Un)Ru-
hestand und fühle

mich pudelwohl. So konnte
ich nach 20 Jahren den
Straßenkarneval und die
Sitzungen entspannt ge-
nießen. Es war ein herrli-
ches Gefühl den Worringer
Karneval ohne Polizeiuni-
form zu erleben. Ich konn-
te ganz entspannt, sorgen-
los und ohne die Last der
Verantwortlichkeit  dabei
sein.

Ich möchte mich noch
einmal bei meinen gela-
denen Gästen bedanken,
die so zahlreich meiner
Einladung gefolgt waren,
um an meiner Abschieds-
feier im September 2014
dabei zu sein. Danke auch
für die überreichten Ge-
schenke, besonders erfreu-
lich war das Geschenk von
2 Übernachtungen nach
den Sitzungen im Hotel
Matheisen. Meine Frau und
ich haben uns darüber sehr
gefreut. So konnten wir
beide auch mal Alkohol
trinken. 

Bedanken möchte ich
mich ganz herzlich bei un-
serer Freundin, Frau Helga
Quehl, und meiner Frau.
Sie waren für die Organisa-
tion und Ausrichtung der
Feier verantwortlich. Dan-
keschön auch an die Mä-
dels und Jungs des Traditi-
ons-Tanzkorps der Grie-
lächer für die Bewirtung
der Gäste.

Die Fahne des Bürgerver-
eins wird jedes Jahr am Ro-
senmontag vor meinem
Haus seinen Platz finden.

Ich möchte mich bei den
Worringern für schöne 20
Jahre als „Dorfsheriff“ be-
danken. Und wer hat schon
als Schutzmann ein eigenes
Lied? Hierfür Danke an die
Lievergesberger. Deshalb
sagte ich zum Schluss: „Ich
bin ein Worringer“.

n

Werbung ist in 

unserer Zeitung 

gerne gesehen.

Werbekunden

wenden sich bitte 

an die Redaktion 

(s. Impressum)



Eine solche Kindergar-
ten-Eröffnung bekom-
men die Vertreter des

aus Nürnberg stammenden
Trägers Kinderzentren Kun-
terbunt auch nicht alle
Tage geboten. Auf Einla-
dung der Geschäftsführung
wurde am Karnevalsfreitag
die neue Kita unter dem
Namen Kiku-Kinderland
eingeweiht und alle ka-
men: Eltern, Vertreter zahl-
reicher Vereine, Parteien
und Worringer Institutio-
nen und nicht zuletzt die
Hauptakteure: Die Kinder
und die Erzieher des Kiku-
Kinderlands. Wer sich ein
solches Datum auswählt,
bekommt bei uns in Wor-
ringen einiges geboten:
Volles Haus, Fastelovend,
Singen und Schunkeln! 
Im knubbelvollen Mehr-
zweckraum der Kita freute
sich Elke Peters, die Leite-
rin der sechsgruppigen Ein-
richtung für Kinder von

unter zwei Jahren bis zur
Einschulung, in ihrer Be-
grüßungsansprache über
das große Interesse am neu-
en Kindergarten und dank-
te allen, die die Einrich-
tung seit Inbetriebnahme
im Sommer 2014 konstruk-
tiv begleitet haben. Für den
Träger betonte der Projekt-
leiter Norman Kuhn die
unproblematische Zusam-
menarbeit mit den Ämtern
der Stadt Köln in der Phase
der Planung, Realisierung
und Inbetriebnahme der
Kita. Er freue sich über den
gelungenen Start und das
große Interesse an der neu-
en Einrichtung. Gleichzei-
tig verwies er darauf, dass
die Kinderzentren Kunter-
bunt eine weitere Kita in
der Nähe, nämlich auf ei-
nem Grundstück am Hack-
hauser Weg (ehemals Taxi
Hachem), eröffnen werden.
Die Bauarbeiten hierfür sei-
en im Gange und die Eröff-
nung sei für August ge-
plant, sagte Kuhn. Nach ei-
nem kurzen Grußwort von
Bezirksbürgermeister Rein-
hard Zöller, der den Träger
und die Mitarbeiter im
Stadtbezirk Chorweiler
herzlich willkommen hieß,
war es am Bürgervereins-
vorsitzenden Kaspar Dick,
die offizielle Eröffnung vor-
zunehmen. Er freue sich,
dass so schnell nach Bezug
des neuen Wohnungsbau-
gebietes an der Krebelswei-
de die neue Kita eröffnet
werden konnte. Seine Be-
grüßungsworte unterstrich
Dick mit dem dem traditio-
nellen Brauch, nämlich der
Übergabe von Brot und
Salz. Die Gabe symbolisiere
den Wunsch für Gemein-
schaft, Wohlstand und
Sesshaftigkeit, so Dick. An
den Träger gerichtet sagte
er, dass sich die Worringer
freuen würden, ein solch
modernes und hoch funk-
tionales Gebäude in ihrem
Ort zu haben. Man sei ge-
spannt auf die zweite Ein-
richtung, die im nördlich-
sten Kölner Stadtteil sehr
nötig sei, da der Bedarf an
Kindergartenplätzen weiter
steige. In diesem Zusam-
menhang verwies Kaspar

Dick auch auf die große
Herausforderung, die Wor-
ringen und die Worringer
sehr bald zu bewältigen
hätten: Die Aufnahme und
die Integration von Flücht-
lingen aus Kriegs- und Kri-
sengebieten. Der Contai-
nerstandort auf dem Gelän-
de der Hauptschule stehe
kurz vor der Vollendung
und die ersten Flüchtlinge
würden im März/April ein-
ziehen. Er appellierte ein-
dringlich an die Kindergär-
ten im Ort, ihren Beitrag
zur Integration der Flücht-
linge zu leisten und bat
darum, alle Möglichkeiten
für die zusätzliche Unter-
bringung von Kindern in
den Einrichtungen auszu-
schöpfen. Um die Verbun-
denheit zum Ort, die allei-
ne schon durch drei Wor-
ringer Mitarbeiterinnen,
Elke Peters, Helga Friesen-
hahn und Marion Hoff, ge-
währleistet sei, noch mehr
zu stärken, überreichte
Dick eine Worringen Fahne
als sichtbares Zeichen der
Zugehörigkeit zum Ort.
Und auch die Kinder beka-
men ein Geschenk des
Bürgervereins: Eine Garni-
tur Kinderbier(-limo)bänke
samt Tisch, um schon die
Kleinsten an die Worringer
Feieraktivitäten heranzu-
führen, wie Dick schmun-
zelnd betonte. Selbstver-

ständlich gab sich auch
Prinz Wolfgang II. die Ehre
und besuchte samt Hof-
staat das Eröffnungsfest. In
seiner Rede betonte er, dass
es ihm angesichts der bunt
kostümierten Pänz um die
Zukunft des Wurringer Fas-
teleer nicht bange sei und
er sich besonders darüber
freue, dass die neue Kita
mit den Vorschulkindern
und einigen Erzieherinnen
am Kinderzug teilnehmen
würden.  Anschließend
swingten und schunkelten
Nürnberger, Worringer,
Groß und Klein zu den
Klängen des fetzigen Prin-
zenschlagers. Abgerundet
wurde die gelungene Eröff-
nungsfeier vom Singspiel
„Aramsamsam“, von den
Kleinsten, von dem liebe-
voll einstudierten und dar-
gebrachten Drachentanz
und von einer wunderschö-
nen Aufführung zu den
Klängen von Kasallas Pira-
tensong, bei der sogar ein
selbstgebasteltes Piraten-
schiff zum Einsatz kam. Für
alle Besucher gab es dann
noch die Gelegenheit, sich
bei Kuchen, Kaffee und Saft
über die Einrichtung und
ihre Angebote in den ein-
zelnen Gruppen  zu infor-
mieren oder das großzügige
Außengelände zu besichti-
gen.

n
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Eröffnung mit dreimol Wurringe Alaaf:
Neuer Kindergarten Kiku-Kinderland

Kita KiKu Kinderland, Josef-Gödecke-Straße 10a,
50769 Köln, Telefon: 0221-979997-10;
http://www.kinderzentren.de/koeln-kita-kiku-kinder-
land.html (Online-Anmeldung möglich)
Email: kinderland-koeln@kinderzentren.de; 
Öffnungszeiten: 7.30 Uhr-16.30 Uhr.
Jeden letzten Dienstag im Monat ab 15.30 Uhr Info-
Besichtigung für interessierte Eltern

Ein Piratenschiff plus Besatzung zu Besuch
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Chempark-Rundfahrten erweitert: 
Tour 2015 beinhaltet auch INEOS in Köln

Blick auf  den Chempark Dormagen

Der Chempark-Betrei-
ber Currenta setzt
auch in diesem Jahr

die kostenlosen Rundfahr-
ten durch das Chemieareal
fort. An jedem zweiten
Samstag im Monat können
interessierte Besucherinnen
und Besucher für rund eine
Stunde einen Blick hinter
den Werkszaun werfen. Sie
passieren bei den Rund-
fahrten unter anderem 
das Chempark-Ausbil-
dungszentrum, die Werks-
feuerwehr und Produkti-
onsstätten wie die neue
TDI-Anlage von Bayer Ma-
terialScience. 

Ab Juni 2015 führt die
Tour zudem über das an-
grenzende Werksgelände
von INEOS in Köln.

Die Fahrten starten am
Tor 14, Alte Heerstraße,
41540 Dormagen. Teilneh-
men können Erwachsene
und Kinder ab sechs Jahre,
für Erwachsene ist ein Per-
sonalausweis erforderlich.
Interessierte können sich
entweder per E-Mail an be-
sucherbetreuung@chem-
park.de oder telefonisch
unter 0214-30 56025 an-
melden. n

Termine 
1. Halbjahr 2015
Chempark: 14. Februar
2015, 14. März 2015,
11. April 2015, 9. Mai
2015.

www.bv-worringen.de
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Ein Enkel erinnert sich

Die OPA-Straße

Thomas und Niklas Reifenrath unter ihrem Opa-
straßenschild

Manchmal gibt es
im Leben doch
glückliche Zu-

sammentreffen. So erging
es auch Thomas Reifen-
rath, ne Wurringer Jung,
der mit seiner Familie ein
Haus in Worringen such-
te. Er entschied sich für
ein Haus in unserem Neu-
baugebiet. Das Haus wur-
de besprochen und für
gut befunden. Erst ganz
zum Schluss kam die Fra-
ge: „Welche Anschrift hat
denn das Gebäude?“ Als
die Antwort Jakob-Sturm-
Straße kam, war die Fa-
milie doch ein wenig
berührt. War Jakob Sturm
doch der Großvater von
Thomas Reifenrath und
der Urgroßvater seines
Sohnes Niklas. Die Wor-
ringer Nachrichten führ-
ten aus diesem Grund ein
Interview mit ihm.

Worringer Nachrichten
(WN): Lieber Herr Reifen-
rath, welche Erinnerungen
haben Sie noch an Ihren
Opa, was war das Besonde-
re an ihm?

Thomas Reifenrath (TR):
Ich durfte als Kind oft an
den Hobby- und Freizeitbe-
schäftigungen meines Opas
teilhaben. Dazu gehörte
z.B. der Motorboot-Sport
am alten Worringer Hafen,

Urlaube in Tirol oder auch
seine Tätigkeit als Lösch-
gruppenleiter der Worrin-
ger Feuerwehr. Ich kann
mich auch noch gut erin-
nern, dass mich mein Opa
zum „Hahneköppe“ in
Worringen mitgenommen
hat. Pflege des Brauchtums
war ihm sehr wichtig. An-
sonsten erinnere ich mich
an ihn als einen Mann, den
jeder im Dorf (ob in Wor-
ringen oder in Kössen i. Ti-
rol) kannte. Er hatte immer
ein offenes Ohr für jeden
und versuchte, wo es ging,
zu helfen. Wenn es sein
musste, konnte er aber auch
seine Meinung lautstark an-
deren gegenüber vertreten.
Das wirklich Besondere
fand ich an ihm die Hilfsbe-
reitschaft und seinen ty-
pisch kölschen Humor. Ich
habe ihn auch dafür be-
wundert, dass er trotz sei-
nes Engagements und der
vielen Aktivitäten, ob als
Leiter seines Dachdeckerbe-
triebes, bei der Feuerwehr,
dem MGV und im Karneval
auch seine Freizeitgestal-
tung mit der Familie nicht
zu kurz kommen ließ. Als
Kind war ich natürlich auch
ganz stolz, dass der Opa mal
Karnevalsprinz von Worrin-
gen war.

WN: Was ist es für ein Ge-
fühl in einer Straße zu woh-

nen, die nach dem Großva-
ter benannt ist und was sagt
Ihre Familie dazu?

TR: Nachdem wir den Kauf-
vertrag für unser Haus un-
terschrieben hatten, fragten
wir nach dem geplanten
Straßennamen. Als man
uns dann sagte, dass es die
Jakob-Sturm-Str. sein wür-
de, fand ich das schon toll.
Es ist mir eine Ehre, in der
Straße, die den Namen des
Großvaters trägt, wohnen
zu können. Das Glück ha-
ben wohl nicht viele. Meine

Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Familie ist auch ganz stolz
und besonders mein 5-
jähriger Sohn Niklas findet
es ganz toll in der Straße zu
wohnen, die nach seinem
Uropa benannt wurde.

WN: Sie wohnen in Worrin-
gens neustem Wohngebiet.
Wie gefällt es Ihnen dort?
Was müsste sich noch ver-
bessern?

TR: Wir fühlen uns sehr
wohl im Neubaugebiet und
bereuen es keinen Tag, hier
gebaut zu haben. Gerade
weil so viele junge Familien
mit Kindern hier wohnen. 
Die Nachbarschaft ist wirk-
lich sehr nett und es ist im-
mer erfreulich, dass so viele
Kinder hier schön zusam-
men spielen können. Man-
che Dinge wie der Straßen-
bau, die Verbreiterung der
Alte Straße und Straßenla-
ternen sind geplant und
brauchen wohl ihre Zeit. In
der Nachbarschaft würde
man es sehr begrüßen,
wenn die Straßen zu Spiel-
straßen würden. Man muss
sich nur mal anschauen,
wie viele Kinder im Sommer
auf den Straßen im Neubau-
gebiet spielen. Über den
Ausbau des Spielplatzes
könnte man sich auch mal
Gedanken machen.

WN: Danke für Ihre Ant-
worten.

n
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Das Heimatarchiv freute sich sehr

Bürgerverein spendet 250 Euro
beim Prinzenempfang
Ein munteres „Faste-

vlovendsspill“ mit viel
„Klaav“ und Gelächter

zwischen historischen Do-
kumenten, Fotos und Aus-
stellungsstücken – so kann
man den Prinzenempfang
im Worringer Heimatarchiv
zusammenfassen. Die enga-
gierte Archivmannschaft
um Heinz-Josef Heinz und
Gertrud Esser hatte sich zur
Freude aller Gäste wieder
einiges einfallen lassen. So
war es aufgrund der vielen
Besucher kuschelig eng, als
Prinz Wolfgang II. mit sei-
nem Hofstaat in die Archiv-
räume einzog. Auch dieses
Mal war es der Mannschaft
des Heimatarchivs nicht
gelungen Heinz- Josef ko-
stümiert zu präsentieren –
denn das versuchen sie
schon seit einigen Jahren
immer wieder. Dafür sah
der Zacheies umso besser
aus. Begrüßt wurde der
Prinz  von einer gut aufge-
legten Hausherrin Gertud
Esser, die auf die nun schon
langjährige Tradition des
Prinzenbesuchs im Heimat-
archiv hinwies. Nach dem
gemeinsamen Singen des
Prinzenschlagers überreich-
te Prinz Wolfgang II. seinen
Prinzenorden an Gertrud
Esser und den Zacheies.
Und der Bürgervereinsvor-
sitzende Kaspar Dick nutzte
den schönen Rahmen, um
die jährliche Spende über
250 Euro an die Hausherrin
zu überreichen. Doch auch
das übrige Rahmenpro-
gramm konnte sich sehen
lassen: Gemeinsam mit
Prinz, Hofstaat und Gästen
amüsierte man sich im An-
schluss bei einer Rede von
Paul Junker, der gekonnt
von alten Zeiten erzählte
und von Michael Hüsch,
der zu dem Thema „Früher
war alles besser“ richtig
Hunger auf ein „ordentli-
ches Roggenbrot mit guter
Butter und drei Scheiben
Zervelatwurst“ machte. Die
„Lievergesberger“ sorgten
im Anschluss mit einem ge-
lungenen Gesangsvortrag
für beste Stimmung, auch
weil Herrmann Schmidt

wieder gekonnt und hu-
morvoll die Übergänge der
einzelnen Lieder moderier-
te. n

Kaspar Dick, Vorsitzender
des Bürgervereins, über-

gibt „Hausherrin“ Gertrud
Esser die Spende in Höhe
von 250 Euro. Sie freute

sich sichtlich. 



Die Großmutter hat
heute Geburtstag.
Herrlich, wunderbar,

was für ein Tag! Aber – Kas-
per hat kein Geld für ein
Geschenk. ‘Na, macht doch
nix’, denkt er, ‘da repariere
ich einfach den kaputten
Gartenzaun, da freut sie
sich, und das ist dann mein
Geburtstagsgeschenk.’ Su-
per Idee! Aber ein Stein
liegt in der Erde. Na und?
Kasper steckt den Pfahl ein-
fach ein wenig daneben in
den Boden, schon passt al-
les. Kein Problem. Kein
Problem?!! Das sieht der
König völlig anders. Denn
nun steckt dieser Teil vom
Zaun in königlicher Erde,
und auch wenn es sich nur

um ein winzig kleines
Stück Boden handelt, der
König wurde bestohlen!
Wer den König bestiehlt,
bekommt Gefängnis zum
Wohnen, Wasser zu trinken
und Knäckebrot zu essen.
Bloß das nicht!!! Also bud-
delt der Kasper den Stein
aus. Und siehe da, auf dem
Stein ist eine Schrift. Eine
geheimnisvolle Schrift …
Hm... Schade, dass der Kas-
per nicht lesen kann. Aber
der König - kann auch
nicht lesen – wozu hat er
seine Diener? Erst als die
schlaue Gretel einen Blick
auf den Stein wirft, kommt
Licht in diese zauberhafte
Angelegenheit…

n
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Förderverein der Feuerwehr
lädt zum Tag der offenen Tür

Das Puppenspiel ist für Kinder ab drei Jahren geeig-
net.

Seit mehr als 30 Jahren
findet bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Worrin-

gen ein Tag der offenen Tür
statt. Ein Fest, das sicher-
lich aus dem Ortsleben in
Worringen nicht mehr
wegzudenken ist. Es kann
schließlich auf eine lange
Tradition zurückblicken:
Erstmalig gab es zur Ein-
weihung des neuen Geräte-
hauses 1982 einen Tag der
offenen Tür bei der Feuer-
wehr an der Hackenbro-
icher Straße. Das Fest er-
freute sich bei der Bevölke-
rung einen so großen Zu-
spruch, dass die Löschgrup-
pe sich entschied, das Fest
jedes Jahr auszurichten.
Viele Besucher, die heute
mit ihren Kindern das Fest
besuchen, sind früher
selbst als „Pänz“ mit blit-
zenden Augen im Lösch-
fahrzeug durch Worringen
gefahren. Und so soll es

weitergehen. Dass die At-
traktionen für Kinder im-
mer noch kostenlos ange-
boten werden können, ist
den Bürgerinnen und Bür-
gern zu verdanken, die sich
im Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Worrin-
gen engagieren. „An diese
Menschen geht unser ganz
besonderer Dank“, erklärt
Löschgruppenführer Mar-
kus Bröder.

Am Samstag, dem
06.06.2015 ab 15 Uhr ist
es wieder soweit. Leckere
Speisen vom Grill und aus
der Pfanne, verschiedene
Erfrischungen, eine gemüt-
liche Cafeteria, Slush-Eis,
Kinderschminken, eine
Hüpfburg, ein Fotostudio
mit herrlichen Erinne-
rungsfotos, ein Stand der
Jugendfeuerwehr, Rund-
fahrten mit dem Löschfahr-
zeug, Vorführungen der
Feuerwehr sowie Violettas

Puppenbühne mit dem
Stück: „Kasper und der Zau-
berstein“ warten auf die Be-
sucher. Die Vorstellungen
von Violettas Puppenthea-
ter – übrigens einer Ge-

schichte für Kinder ab drei
Jahren – beginnen um
15.30 und 17 Uhr. Auch
hier ist der Eintritt frei!

n

Hier eine kurze Vorschau auf das Puppenspiel

Kasper und der Zauberstein

Viel los bei der Feuerwehr

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

23.06.2015. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
31.05.2015. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n
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Ex-Profi spielt für SG Worringen

Ein unter Fußballfreun-
den bekanntes Gesicht
spielt seit Beginn die-

ser Saison in den Reihen
der Landesliga-Mann-
schaft: Andrew Sinkala.
Nach Ablauf seiner jahre-
langen Profikarriere schloss
sich der ehemalige FC-Spie-
ler der Sportgemeinschaft
Köln-Worringen an. 

Andrew Sinkala (geb.
1979) wuchs in Sambia auf
und lernte dort das Fuß-
ballspielen, unter anderem
beim dortigen Erstligisten
Nchanga Rangers FC. 1999
wurde er vom FC Bayern
München für deren 2. Her-
renmannschaft verpflich-
tet. Er bestritt in der Saison
1999/2000 allerdings auch
ein Spiel für die Profimann-
schaft und kann sich daher
auch rühmen, zur Meister-
und Pokalsiegermann-
schaft gehört zu haben.

Zur Rückrunde der Saison
2001/02 wurde Sinkala
dann von dem 1. FC Köln
verpflichtet, mit dem er lei-
der den Gang in die 2. Liga
antreten musste. Allerdings

reifte er in den darauffol-
genden Jahren zum
Stammspieler und erlebte
zweimal den Aufstieg als
auch zweimal den Abstieg
des 1. FC Köln mit. Für die
Geißböcke bestritt Sinkala
36 Erst- und 47 Zweitliga-
spiele.

In der Saison 2006/07
wechselte er zum damali-
gen Zweitligisten SC Pader-
born, für den er insgesamt
34 Spiele bestritt. 2008, am
Ende seines auslaufenden
Vertrages bei Paderborn,
drohte aufgrund einer
schweren Lungenentzün-
dung und einer im An-
fangsstadium befindlichen
Tuberkulose ein vorzeitiges
Ende seiner Profikarriere.
Um sich nach seiner Gene-
sung fit zu halten, trainier-
te er beim Zweitligisten FC
Augsburg mit, bei dem er
dann bis 2012 unter Ver-
trag stand und insgesamt
72 Zweitligaspiele bestritt. 

Nachdem Sinkala dann
zunächst einige Monate
vereinslos war, spielte er
zwei Spielzeiten beim Re-

gionalligisten FC Viktoria
Köln. 

Für sein Heimatland be-
stritt Andrew Sinkala 22
Länderspiele. Er debütierte
1999 in Kinshasa beim 1:0
Sieg über die National-
mannschaft der Demokra-
tischen Republik Kongo in
der Qualifikation zur
Afrikameisterschaft 2000.
Er nahm an insgesamt drei
Afrikameisterschaften teil,
kam aber nie über die
Gruppenphase hinaus. Sein
letztes Länderspiel absol-
vierte er 2009 im WM-Qua-
lifikationsspiel gegen Ägyp-
ten.

Nach einer über 15 Jahre
langen Profikarriere hätte
sich Andrew Sinkala seinen
Beginn als Amateurspieler
in Worringen sicherlich an-
ders vorgestellt. Nach ei-
nem guten Start in die Sai-
son wurden der Mann-
schaft 6 Punkte vom Fuß-
ball-Verband Mittelrhein
abgezogen, weil die Spiel-
berechtigung für den Ver-
tragsamateur Daniel Chit-
sulo nicht fristgerecht ver-
längert wurde. Dadurch
rangiert die Mannschaft im
unteren Mittelfeld der Liga.
Und beim sportlichen
Höhepunkt des Jahres, das

Pokalspiel gegen den klas-
senhöheren FC Viktoria
Köln, das mit 3:7 verloren
ging, konnte Sinkala nicht
mitwirken. Er saß eine vier-
wöchige Sperre ab, die er
sich beim Spiel gegen TuS
Marialinden wegen einer
Schiedsrichterbeleidigung
eingehandelt hat. Und
kaum wieder spielberech-
tigt flog Sinkala beim Spiel
gegen SV Bonn-Endenich
mit einer gelb-roten Karte,
erneut wegen unsportli-
chen Verhaltens, vom
Platz.

Bereits im ersten Spiel
nach der Winterpause war
es schon wieder so weit:
Rot wegen Tätlichkeit.

Geholt wurde er als Aus-
hängeschild für die Landes-
liga-Kicker der SG-Worrin-
gen. Durch seine Bundesli-
ga-Erfahrung soll der
inzwischen 35-jährige Pe-
scher die frühzeitig ge-
äußerten Aufstiegspläne
der Vereinsführung si-
chern. Bleibt zu hoffen,
dass es Arno Hünninghaus
irgendwann gelingt, And-
rew Sinkala auf sei-
ne mannschaftsdienlichen
Aufgaben zu verpflichten. 

n

Andrew Sinkala (rechts im Bild) verstärkt seit die-
ser Saison die Landesligamannschaft der SG Köln
Worringen (Bild: Kölner Stadt-Anzeiger)
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Wieder auf. . . Prinz war da!
Wieder auf. . . Prinz ist weg?

Wirtsleute Brandkamp im Zint Tünnes

Das Ehepaar Wirtz in seinen neuen Geschäftsräu-
men

Als der „Zint Tünnes“,
die Schankwirtschaft
im Herzen Worrin-

gens vor Monaten schloss,
verdünnte so manche Trä-
ne das letzte Kölsch.
Das letzte Kölsch?
Weit gefehlt! Am 02. Febru-
ar öffnete das Traditionslo-
kal allen Gerüchten zum
Trotz wieder.

Unser Prinz, Wolfgang II.
ließ es sich nicht nehmen,
mit seinem Hofstaat dem
Zint Tünnes einen Besuch
abzustatten. Dabei waren
natürlich auch viele alte
und neue Gäste anwesend.
Die WoNa wünschen Ingo
Brandkamp, seiner Frau
und dem Team eine glückli-
che Hand am Zapfhahn.

Als das Traditionshaus Tex-
til und Mode Wirtz im letz-
ten Jahr nach fast 36 Jahren
seine Türen schloss, stan-
den hier die Zeichen je-
doch von Anfang an in
Richtung Umzug und
Neueröffnung  in  andere
Geschäftsräume an der
Hackenbroicher Str. 8, ver-
bunden mit einer Straffung
des Angebotes. Mit dem
Slogan „rund um das Fen-
ster“ bieten Paul-Heinz und
Trudi Wirtz ein umfassen-
des Angebot an Gardinen,
Dekorationen und Sonnen-
schutz an. Heimtextilien
und Kissen runden neben

einer Reinigungsannahme
das Angebot ab.
Was leider fehlt, weil dafür
der Platz nicht mehr zur
Verfügung steht, ist die
Prinzenschaufensterpuppe
mit dem Prinzenkostüm in
den Farben der aktuellen
Prinzengesellschaft. Dieser
Prinz ist weg bzw. hat jetzt
seinen Platz im Heimatar-
chiv gefunden. Mo – Fr , je-
weils von 10.00 Uhr –
12.30 Uhr und von 15.00 –
18.00 Uhr ist das Ehepaar
Wirtz zu erreichen. Die
WoNa wünschen auch hier
alles Gute.

n
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Aus dem Leben 
des Hofstaats 2015

Bildnachweis:  Norbert Rosendahl
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DEVK
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien




